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hi»i<» j>l rechnen. Inserate l'is N> Zeii,» l^sn.i l ft.
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sl»r l Ma l (mi l ^»l'egliff oes Inf i r l io i ios leui^ IS.)

Amtlicher Theil.
W ^ e r Illstizminister hat dn, Komitatgerichtsrätben
Konstantin G a l l i s c h a zn Nngoür und Alerandcr
P a p p zn Bercgds^isz die angcsuchte Uel>crsel)»ng in
gleicher Eigenschaft zu dein Koinilatsgerichte in Epe-
rics bewill igt, und den Ratdsselrclär des Oberlan-
desgerichtes zn Eperies. Elias H o r v :'< t h . znm Ko-
immlgsrichtsralbe in Nligv-'r nnd den Slaalsanwalt -
Substiluten l'ei dt>„ Komitatsgerichle zn S , A . U i ^ l y .
S?efan K o u a l i c k y , u>>„ Komitalgerichlsralhc i»
Vere^l,s^>zz, lieii'c i» definitiver Weise, lept.ren je-
doch cx!,u <ill,!uln ernannt.

Po>i dem k. k. vereinten Oberlandes^cricht, z»
Graz mild hicmit ^'ekaünl geniacht, daß der für den
Vezirk Tschernembl ernannte Notar, und zugleich pro-
visorisch fur drei Jahre bcslcllle Advokat Dr , Valen-
tin P r e u z . am 7. I>.>.ni I860 den vorgeschriebenen
Oil» abgelegt bal'e. u»d hiedurch zur Ausübung sei-
,,ls Amtes befähiget morde» sei.

Graz am 11. I n l i I860.

Richtllmtlicher Theil.
Die Ereignisse in Snditalien.

Es gewinnt dm Anschein, als würde der Kampf
in Sizilien in Kurzem wieder in großattigem Maß-
stal'r sslfnhl't werde!,. Vor Mcssina sollen die Kräne
der löniglichc» Armee nnd deö Insnrgsntcnhecrcö sich
mssscn. ^'ant palermitanischcn Atrichie» v. 9. d. fand
derciiö ein hcirlüäeli^eö Gcfccht zwischen urapoliliin.
Trllpp.' i, linier Ooersl Voöco ni'd dem Vortr«I)c drr
sizllianischln Armee StlUt. Uel'cr den Anögang de^-
sclden wi id nichlö gemeldet. Wai< dic inüilä'rische
Organisation lntrisst. so hat Garibalc'i noch f o r twa r
lcnd mit dem Widerwillen der Sizil iancr gegc» die
Konskription zn lmnl's'en. Dagrgen slrömc» ihm zahl-
reiche Freiwil l ige, namentlich ans der ^omDardie. zn.

Am 23. I i i m sollen l 0 0 0 griechische Soldaten in
Palermo gelandet sei,,. An Gclo ll»d Waffen scheint
eö Garil 'aloi nicht zn fsylc». Overs! Cosen,̂  soll
nel'st l'edclltrndcn Waff.nvonalhen eine Mi l l ion ^'irc
nutgtt'iachl l ial'en; ein Kanff^y l ln - Pampf l r Ind im
Hasen von Palermo 57 Kanonen anö. W>c dem
„S l«c lc " ans Gcnna vom l l . I»l> berichtet wird.
il'hmcn alle Sizilien liernhrenden Dampfer Gegen-
stände für die si;!lia»ischc Armee lind Al'ihcUiingen
von Freiwil l ia/n mil . D>e «Piovence". die am tt.
al'fnhv. halte 1200, die « Isne" . t-ic am 1U. alifnlir.
800 . und die «City c»f Atierdcen". die am Adeno
des l i . I n l i nach Palermo abfahren solllc. hatte
1200 Freiwilliiie an Vor?. DaH „Si<' 'cl l" l'crichtel
sl lner, dai) c>ie „Vri l ish gin.uieial Assoeialion" Ga-
ril>alc>i cin Darl.he» uon 1l)0 Miltione,, Fr.nils an-
gedolcn. daß dcr Veooltniächligte dcü Diktators, P l l>
la» i , jcooch »och nicht zngesa^l hal>c. weil zw,i ita-
lienische Vankhällser, d îö eine in Mai land, das ai>-
dtlc ln ^ ivorno. scho» fiiiher Angcoolc gestcltt l)at-
len. Diese ociden Häliscr hältcn t'creits anö I tal ien
wie uom Auslande llamhafls Zeich,'»nge-l erhalte».
Vcrlani halie den Grafen Venvonl. den Veureler
der englischen Fülan^geselischaft, lim eine Frist gebe-
ten, llin von Gaii l ' . i ldi das Weilere zn ersahen.
Wen» Garibaldi wilklich nl^r beoelitende G. ld in i t l l l
zn uerfngrn hat, so wi ld er 11c wahrscheinlich da;n
verwenoen, sich einc Marine zn unschaffcn, ohile
wclchc seine Operationen ge^cn Mesnna, Milazzo,
Syracuö nnd Agol la. sowie nach der T n r a Firma
nnr halbe 'Mchicgeln uon zweifclhaflrnt Erfolge blei-
ben würden.

— Wic dem „Monde" ans P a l e r m o uom l i .
I n i i geschliebcn wi rd , zählt dlc Gari!'aldi',che ^.-gion
etwa 1000 s/) Franzosen, darunter einige Or-O'si^ierc
verschicdcner Koipö nnd zwei Er-Aerztr. Die nfr, la-
nischc Fremdenlegion schickt gleichfalls viele Vc iab '
schiedete. Garibaldi crioartet lägli^i, lriegsmäßig a»ö'
gerüstelc Fregatlcn m!l einer in England geranst»'»
geiualligen Arlillcrie.

Mclkwiirdig isl in c>»cnl Schreiben Garibaldi's
a» Tonmlaso Parker. Schifföage»len in ^werpool

(über de>l Ankallf einiger Dampfer) , das der „ M o r -
ninq-Hlrald" mi l tbei l l . folgende rnckhalllose S te l le :
„England erinnere sich. daß es feine aufrichtigeren
Verbündeten als die freien Völker bat, imd daß eö
deren anf dem Ko»tinenl nicht viele gibl. Ein freies
»»d a/einiglcs I ta l ien :viid diesem Bedürfniß genü<
g l i l . nnd die qrößle Schranke gegen die Pläüc deS
Kaisers der Franiosen sein. Schicken Sie mir Waf-
fen. Schiffe, Kanonen n»d Kriegömattnal. lind ich
mache mich anheischig, dieses gi^ße Ziel bald zn er-
reichen."

Aus M a l t a , 7. I n l i , wird der ..ss. Z.« qe-
mcldet: „Soeben elfabre ich ans zliveilässigster Qncüe.
dab der Ansschliß^Vorsland in Mooira (Sizilien) di-
rekte Ordre crbaltcn hat. sofort Anordonngen zn
!reffen für die a»f Millwoch den l l . Ju l i angekün«
digle Aükllnft der Sö'l>n, vo» Garibaldi , I'sgl,itet
uon» General V i r i o . Oberst Menolti nnd 1000 Fiei-
willigen oo>l Palermo. Dief»' Kolonoe soll die ^'oi«
sti,,kel»sl!, lvelche in de» Dis l r ' f t l l ! Nolo und Modira
berrschen. bcseili.ien ,l„d N,ih.' h.il 'tcl^ü. I>, diefel,
Distrikien berrscht namt»ll,ch g,oße Ilil^lfsiedenbeit
wegen der von Garibaldi ansgsschriebenen Slenern.
sowie wegen der Kouskrlplion."

Der Pariser ^Presse" wi id aus T» , in vom
N . I i l l igemeloel: «Daö Wichiigste ist der Kampf, w.'l«
cher zn.'ischen Garibaldi nnd C l i ^ , . l - l'egoniirtl bat.
Die Sache ist sehr ernst. Zwei Tbat^chs» steben
fest: i!a Far ina, Ga^onr's Vsvolimä'chtigter, isl von
Gar>baldi anögewiescll nnd der vor Palermo liegende
picmoüleslschc Admiral Persano hat an G.nibaldi ein
sclir sonderbares Schreiben gerichtet, worin erklärt
winde, die Tnr'ner Nfgiernüg fthc mit MMa l i en ,
daß Äer lani . Gaübaldi's AeooMnächliglei', in Gexna
sei. Die Negiernng. sagt Admiral Pslsaoo in sc>>
nein Vliese, il l entschlossen, von Genua sein Schiff
nach Palermo abgehen zn laffen. so lange Per lam
bei den verschiedenen Erpeditio»!',! dic Häüdc im
Spiele habe." G.iribaldi soll dem s,irdinischen Admiral
bieranf in einem nilderschnutterndl-n Briefe geant«
wollet haben. Wi r dem anch fti. ein li>fer 3iiß
zwischca Garibaldi und Caoonr ist nicht mehr zil

/tuillelou.

Ginige neue ̂ rfindnngen des letzten
Jahres.
(Schluß.)

Täglich wichliger werden die Fortschritte der
Maschilicnmrwendimg beim Ackerba». I>, England
l)"t der houc Albeilslohn von jeher znr Sp.llsanilcil
der Meüschrulräfte angehalten, Wäbrend auf dem
lMll.mDc ^ 0 , /^0, 8 0 , ja 00 P>>lcc»l der Veoolke>
'u»g sich ansschlicLIich mit dc» Feldarbeitc» b.schäf.
' ' ^ " . zähü England anf 1!) Mill ionen Nclrö Ge-
Ul'lde« n„!) rbcnsovicl Gr.'slan!? nur !)i>0.000 Ma»,
"e r . 120.000 ^r. ,»cn. : t /0 000 Kinder, die sich mit
dn ^'Ndwirthsch.ifl ansschlielilich bcschästigen. uno z,r,n-
mit Bcihllfe von «00.000 Pfeiden, I n den leßlcn
5ch" Zähren si„o st,^.^ / ^ ) ^oo Pfrldckräftc in land-
wirlhschaflllche» Maschi.lcil di.srn Arb i tern liinzngefiigt
worden; dlc Nachfrage »ach solchen Maschinen ist ad<-r
so gestiegen, daß im Icptcn ^ahrc eine einzige große
Fabrik fnr Imidwilthsch^sllichc Maschinen 10.000 Pscroe-
träfte gclicftlt hat. Wenn mail solche Dinge hö.t. gibt
ls noch nianche schi^^^c Ocmiilher. die ein Sckanoer
überläuft, ^,ls t'onntc durch solches Muschinenwescn der
Aibciler brotlos werden. Die E'fahrnngcn bestätigen
"ber das Gegintheil. Vci der I.^ci l Enue in E»g-
lano waren nicht wcnigcr alö 400(1 Schnillclmasch!»en
Ull Gange, welche in lincm Tage die A r ^ i t von 40

Tausend Männern verrichteten. Dennoch wird über
Mangel al> „A rbn t " . das heißt an arbeitende» Hän-
den geklagt, in Folge dessen der Ta,;elohn steigt. Hat
denn auch irgendwo, seil es Maschinen gibt. dir Nach-
frage nach Arbeitern abgekommen? Sicherlich nicht,
oder mir örtlich und in sehr kurven Zeiträumen. Das

^Räthsel, w^rnm dieß nicht möglich ist. läß: sich leicht
^ lösen. Die Möglichkeit. Produkt von Arbeilokräflen
!zn verbraiichl,», ist nämliel' »»begrenzt. Man mag
dieß an folgendem Beispiele ftbe»: Wz- finden jel)!
i» bürgerlichen Hanshalinngcn vielfach sogenannte S l .
Gallcr Vorhänge ocibrcitet. S i r si„i> ^ ,5 Mnsselin
verfertigt lind mit Oarnslickercien verziert. Wenn
inan vor l'0 oder 70 Jahre» der ersten Modedame
in Paris oder ^'o»d0» ein̂ e solche Garniti-r gezeigt,
lind ihr gesagt hätte, daß sie als Vorbang in binger-
lichcn HausballlUlgen dienen würde, sie balle wegen
eines solchen frevelhaften Luniö misi, SchwefelregsN
vom Hinilnel erwartet. Damals nämlich kam der

! Musselin noch aus Ind ien, es wnrdc von Hiüdn<
Finger» der Van!nwoUe»saden gedreht und von Hi»dn-
Webern das Schifflcin geworfen. Ein Mnsselinkleid
war daber eine Kostbarkeit wie heutznsage die schwerlle
Seide oder der feinste Batist. I ^ > ^"„Dc ei» glaüer
'Kilisseü» g^ir nicht mehr unselln Konsnwtionökräflcn
geilügc», u»d «was an Arbrit^kiäftcn beim Helslelien
oes Rohstoffes crfoarl wurde, verbrnnche» wir jkl)t zur
Verziernng crs Robstoffcs." D.iher bleibt sich die
Nachfrage nach Llrbeilsliäflen immer gleich, nnd der
einzige Unterschied, welchen daS Maschinenwesen be-
wirkt b.,t. bestebt darin, daß wir j>pt stall eines gro-
ben Zeuges einen klarcn gemusterten Siof f verwende,,.

Aber anch den Tanssuden von St i l lern in S t .
Gal len. Apoenzell und Vorarlberg droht eine neue
Maschine, die Nähmaschine, welche sich jäbrlich mebr
u»d mehr vervollkommnet, und welche sicherlich mit
dcr Zsit pie Nähnadel ebensoweit verdränge,, wird,
wic die Strumpfwilkstüblc die Slrielnadslü. Was
iviry wohl da»n gescheben. wenn die Näl'maschinen
znll'tU die feinst.'N Stilkereien auf Balist mit Brüsseler
Knnslfeltigkeit ausführe»? Sicherlich wird ?ir Welt
oarüber nicht miicrglhen. ni.d k^in Bissen B,ol des-
wegen weniger gegess.n weide». Liefern die Näbma-
schinen uns vielleicht Arüsselci' Spißs» für das näm-
liche Gelo. als wir j>hl S t . Gallcr Slickereien be-
kommen, so werden wir das Produkt wieder zu V o i -
bängen verivlnden. nnd wir werden in einem einzige»
Zimimr Produkte verbrauche», deren Herstellung noch
j.i)t zwei ftcißige Hände eine ganze ^ebenödaner be-
schäftigt hätie. Das ist die gan^e Wiiknug der Ma<
schinen auf die gesellschaftlichen Verhältnisse, Es wer-
den in England nicht bloß melkwürdigs Fortichritlc in
den Gcwerbe» gemacht, soüder» es wollen auä>. wie
man sprichwörtlich sagi. die Narreil ibr.n Tag liaben.
So hat ein ehrsamer Uhrmachs,'. Namens James
While, in dem Markif i ckcn W'ckbam ^ei»e UI,r. die
sich salbst frisch anfziehl« angefertigt, mit der Versiche-
rung, daß diese Uhr solange gehen werde, bis das
W.-rk dnrch den Gcl'rmich sich ab.ienülU habe. Den,
glücklichen Ersindl'' di.ses l'<>i-s,l>!!.iuil>'̂ <»l'!<'- ist na-
tüllich dic höchste Zeleliriläl sichc>. wenil er diese He-
rerei geleistet bat. Elwas besser i,1 eine andere Er«
fiüdnng. die eincm Flankfurler Schlosser «»gebort.
Dcr Mann verfeiligt nämlich Gelok'sten mit Schlös«
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läugnen lind die bioherigc Einmüldigkeit der italieni
scheu Patrioten ist rad ln, nachdem lie allitalic»ische
Zwiel icht io lange glücklich vermiede» worden. Die
Opinions. Caoonr's Organ, beschuldigt die sizilia»
lusclic Bewegung des Republilanismus. lind damit
ist Garibalri förmlich dcr Krieg erklärt. I n Tl i r in
glulll't ma», Eavour werde zlim Rückirilt gezwnü-
gin sein.

Oeste r r e i ch.
^ i n z , 16. Ju l i . Ihre Ma j . die Kaiserin sind

mit bei Erzherzogin Gisela >» der Nacht um» 14,
zum 15. d. Mls , um 1 Uhr öO Minute« alif l)cr
Kaiserin Elisabeth - Bahn iu ^inz eingetroffen und
haben u>n 2 Uhr 1(1 Minuten die Reise uach Salz-
burg fortzllset)en gernbt. I l l Salzburg lrafeu Ihre
Majestät all» 16. Früh 7 Uhr ein, begaben sich vom
Bahnhöfe zu Wagen in die k. k. Winter - Rcsi?cnz.
geruhien allcrgnäoi^st die Chefs der Behörden sich
voistellen zu lessen und traten, nach Anhörung cincr
h. Messe in der Frauzlskanerkirche, die Wciterreisc
nach Possenhofen uuter Begleitung Ibrcr Majestät
dcr Kaisciin Karolina Auglista l.'is zur ^andesgrcnze
»un 9 Uhr Voruiiltags an.

I V i e n . Jerome Napoleon - Mullikin. Rentier ans
Baltimore iu Amerika, ist h-er eingetroffen. Derselbe
ill den 6. Ju l i 1806 zu Parkplace Camberwcll bci
London, als Sohl« des uulällgst verslorbencn Prinze»
Jerome Napoleon. Königs von Wcstphaleu. damals
Kapiläu. in erster Eye mit M>Ü Elisal'clh Pattcrsoü.
Tochter emlS Kaufmanns in Ball imore, welche Ehe
nach zwei Jahren (April 1806) auf Napoleons l.
Befehl gclrcnnt wurde, geboren, lcbte stelS iu Balli^
morc. wo er slch 182!) mit Susanna M a y . der ein-
zigen Tochter eiiies reichcn Grunecigelilhüluers. ver
malle.

— Die Wiener Verbindungsbahn wird Ende
Allguft uollstänoig anögeballt nnd mit den Eisenlon.
struklionsbrückcn verseilen scin. Der Frachlcnuerkehr
wird auf Der ganzen Auödehuung der Bahn Anfang
September beginnen.

— Durch dic Rcdnzirung dcr GlNdarmerie^Re-
gimenter wird der Oifiziersbcstand uin inehc als die
Halste vc>ringcrt. Die überzäblig entfallenden Off i-
ziell soUcn wieder bei den Regimentern emgethclll
werden, von welchen sie znr Gendarmerie lranvfcrirl
wurden.

— Wie man dem «Eco di Fiumc" aus P o l a
uom IU. d. M . schreibt, wird dcr l . k. Kriegsoam'
pfer «Vulkan" das Telegrapbentan an Bord »chiuen.
welches die I n f t l Russin mit dem Festlandc verbind»
nnd i» eilligcn Wochen gelegt werden soll.

Ha lzburss , l t i . Ju l i . Hcutc Mittags fuhr die
erste baicrisch, ^okomolluc rcichg» schmückt unter cem
Jubel dcr zahlreichen Zllschancr in deu Salzburgcr
Vcihl'bof ein. Der Verwaltuugsraih d l l Weslbahll
war nm 10 Uhr mit einem Train lxs an die daic«
llsche Grenze dci Saaldruck gefahren, dalle doit die
Anknüfl des auO Müüchcu kommende,! Zugci». welch.r
medrere Räll)e und Beamte der königlich dainischcu
O.ncraldireklion der Ve>kehtSanslallen l'rachlc. adge«
wartet und sodann mit 0em>cll)en gemeinsam o<e ^ahr<
nach Scilzdurg gemlicht. wo im Aufnahmö^el'äude ci.i
heileres Dcjenuer eingenouilneu und hierauf eine kurze
Kouflltuz adgcy.'llcn wulde.

D c l l t ^ s c l , l n n d .

M ü n c h e n , l-). J u l i . Al'c»ds. Idrc Maieslät
die Kaiserin Ellsalielh uon O^lerreich. Höchslwllcher
He. l . Hoheit Hcrzog i tar l Theodor in Vaiern l'iö
Tiannsteiu liitgegena/fahrcu war, traf deliie nach
4 M>r Nachmittags uitt drr kl>me» El^l'srzl'glil G i '
sela mitielsl Sep.n'^tzngcö im Bahnhof dal'i>r ein.
nnd wurde dort oo>» t>»r kaif, öslerrcielüschcn Gesandt-
schaft, sowie in Verlr»lung unseres löniglicheu Hofeö
uou dem k. iDoerstzerllnoiuenlNli'ler Grafcn u, V>>ch
en'pfangen. Die Weiterreise nach Schloß Posseuhoscu
c,fol^lc olüic länge,n 'Al>fe,,lha!l.

ifrallbveich.
P a r i s , l ^ . Ju l i . I n dcr Mülwochslhung deö

gsfet)gsl)lndrn Körpers entwarf Herr ^arraDllre sol-
gcndcö Bild uon der finanziellen Situation F>a»l-
reichö: Dic Budgets oo» 1848 —l8 i i 4 hätten mit
l'edeuteudeu 'Anefällc» al.'gefchlosscu. Die Bl.dgeto »on
l8üü, 18:^li lind 18^7 seiln zwar auögcglichcu wor-
den, aver nnr »ilttelst dcr U'l'erschüsse oon den Kriegö«
anleihen. D^'ö Budget von !868 hal'c ll)clifallc! lein
Defizit hinterlassen, weil die Schnldcntilguüg cingc-
sl.lll und der KuegDeuerzuschlag lieiliehallen worden.
Vom I8^9er Budget wolllc er nicht reden, da eü
noch nicht al'gefchlosscn. Was die Bxdgelö uon I860
nnd 18(il dsireffe. so gllinlic er au ein Dcfizit. Die
Anögabcu wüchseu l'tsländig. so alich die Staatsschuld,
Von 18üi';—1800 fcicu 10li.48l.080 Hr. Renten zu
den» Budget hü'zngckolnms» ; ferncr 3l.778.787 Fr.
für die Schuldentilgung, im Ganzen 138.120.867 Hr. '
fur die deldlll Heldzngc in der .Nriin uno in Ital icu
fei.» 2.0^7.011.82^ ge. ausgeben ; 100 Millioncu
hal'e man dcr Bank e>,l!»l)sn; 116.0^7.704 Zr.
schulde mail dcr Armccdoialionekasse. I m Ganzen
seien 2.273,85!).62!) ^r. alißerhall) rcr gewöhnlichen
Buc'gctressonrcen uelanögadt woiden. 'Auf dem Bud«
get figunren 462.814.195 Fe. alü Zinsen dcr Slaalö-
schuld. 7l.U84.7l)0 Hr. für Pensionen, 46.45l.4K9 Fr
für Kanäle nnd oclschltdc»e Schulde», 42.9^9.134
Fr. für Dolirung.n. so daß iahrlich lil3.819..'>93 Fr.
zu kczechlcn seien, oline taß rauon irgend etwaö für
Hl lieg. die 'Mnine. Slaal^liauten oder sonst ein Mi<
uift ' l iulu alifalle. I .p t müsse man noch die g>schnl>
deleil oder zugesichert!n Snmmen zählen; .''0 Mil l io-
nen für die Stadt P.niS. 1^0 Millionen für die
pumonlesische Slaalüschlllo. 40 Millionen für die
Bauk. 8 Millioueu für Staats- uno 40 Millionen
für Geineindcl'anten, 10 Millionen für Vewaldu,!gc»
und 2.̂ <i Mill ioucl! fl>r die Eisenliahnen, ,m Ganzen
ti l l Dccoli'.'ell oon l^lil UiUioul'u Fraillcn, ^»ü heiül
eine Niue sedwedende Schuld, welche der j ßigeu
gleichkomlne. Das sei die wahic fiuanzlell«.' Sitnaiio».

(Hrosibritanuie».
L o n d o n . (Vclhandlungcll des englischen Par-

lamculs ülicr Savoy.n uiio dle Ellthüllung ^iügla-
lc's.) I n der Unlnhalic-sihllng uom 13. Jul i fragte
Hr. Hluglake den Mixisler ces Allulväll igln. Lord I .
Rlissclt, ol> sämlüllichc acht Mächte, die den Wiener
Vcrtrag llnterzeichnelcn. soiric die Schweiz und S a -
ooyen. darein gewilligt halten, an der uosgcschkigencn
Konferenz Thcil zu nrhnicn, die sieh unl Artikel 92
der W>c»cr Schlußalte defasscn solle, und ob irgend
clue vorläufige Verabredung ül'er die Bl'sls der Flo»«

ferlnz zwischen D,n Maaten stattgefunden hal'e. Ällcr-
scils, Franlicich nicht ausgenommen, gebe man zu,
d.iL in Bczug ailf die Abtretung dcr neutralen Gebiete
Savoyeuö. näiülich dcr ^indschciften El»al>laiS nut)
Fallcigny. einc Abänderung iu dein a/geuwälligcil
Znsta,ide d>'r Dinge gslil'sft» werdeu müsse, um ih»
in Eoiklaug nnl dem europäischen Slaatürechlc zll
bringen, und es würde ein Skandal für Europa s.ii»,
wenn man annel'm,n dürfte, dnl) es kli» T' ibumü
gäbe. welches die Bcfligniß besipc. über die Frage z»
entscheiden. Der am nächsten liegende E,nwa,,o ge-
gen die .ssonf.ren^ s.i obne Zweifel l»ie G>fahr, das)
eö schlinen köüiie, al,? hciße sie den anslösjigen Hail-
del gnt. Hoffentlich aber werde »icht der Tnli l ler
Fliede. sondern A>t. 92 der Wiener Schlußakte die
Basis der Ko»sevcnz bilden, und man werde n,cht
uo» den, Safte ausgehe». laß der am 24. März
nnttrzeuinxte Vertrag enrgill'g sei. E i scheme lbm,
daü die Konferenz, »»en» sie einen glücklichen Elfolg
babe, ei» groß r Segen für Europa sei» weide.
Mcr auch. falls sie jchcitern sollte, würde sie ouen
weit wünsche»swlltht>e» Stand, der Dinge zur Folge
hliben. als den gege»wärlig bestehenden, dü sie aul's
Schlagen^st? die dan» anerkannte Unmöglichkeit dar-
lhnn werde, ren Tnriner Vertrag inil dem europäl-
schcn Slaalsrecht in Einklang zu bringen.

S i r N. Peel spricht die Hoff,iung ans, daß
'̂oiD I . Rüssel und die Mächte, welche in oie Kon'

feilüz wiüigien. aus derselben die Rechte der Schweiz
nachdrücklich wabren meiden. A»ch müsse fianzösische»
Bchailplnügeil gegenüber aul's Eütschiedensle hcruor<
gelobe» weroen. daß die Emladnng zn der ttonferenz
»icht uon Frankreich, sondern uou der Schu>eiz ans»
gc^inge» sei. Das Eine wolle er noch hinzufüge»,
d^ili. wenn Frankreich unter dein Vorgebe», daü iyi»
die »lulr.ilisitten Provinzen (5h>»blais lino Fa»c,'g»y
durch das aUgenieinc Slimuzrcchl uerlichc» worden
scie». sich weigere, irgend ci»cn Theil derselben a l "
zutreten, diese ^anze Geschichte inil deu, allgemeinen
Sü'mmrccht e,» boblcs Ganlclspisl. sei. Die Z.U'l
der Slimmlierechu^len in den beiden Prouiuz.n belaufe
sich a»f etwa 30.000. Vc» diesen hä-lcn seines Wissens
29 000 zn Gunsle» Frankicichs gcflimmt. Al l . in ein
Paar Woche» vor! er Kälte» sich 12.000 per <,nge<
seliexsten und pelanlworüichstc» B,>l>ohiler cbeil der<
se>l>t» Prouinzen öffentlich und ohuc daü irgend ein
Drock anf sie ausgeübt warden wäre, für lie Ei»>
','erleidung in die Schweiz erüäil. Wcnn Frankreich
"lin sl'ge. d.iü dic Abtrelllng eines Theiles jenes
Occhicl.s u»ll)»nlich sci, w. i l oas allgemeine Stimm»
r.chl es il)m uellifhe» habe. so s.i clne selche Dol t r i^
so falsch n»o tlügslisch wie mi!l,l!ch, nud rv boffe,
oaß die europäischen Mä.l'tc sich nicht so weit ernie«
drigeu würoeu, sich von Frankreich so clwas bieten
zil lassen.

B. Oöborne kommlauf die Behauptung ssin^loke's
zurück, daß der Kaiser Napoleon dem «aiser Frau,
Joseph den Vorschlag grmacht habe, er werde ihm
den Vesil) der Vonchardic sichern, falls er einem M>
griff auf die Nhlinprouiuz rul)ig zuscbe. Diese M i t '
»Heilung habe Anspruch auf die ernsteNe Aufillerlsam'
feit des Hauses. Es f inden Kinglale offenbar M't<
tel nnd Wege ^n Gebote. Nachrichten zu erhallen,
die «ndcrcu P.nlamentsmitgliedsrn nicht zugänglich
seien. Auch babe er »icht die Gcwohühcit. mil liner
derartigen Ächauplung leichifeüig imo ohuc gulcil

sern ohne Schlüssel, die Niemand, selbst der Eigcn-
lbnmer uicht. zu öffnen ucrnmg. Man wiro es wln>»
derlich fiuden. wozil einc solche gewissenhafte Truhe
dieutll soll, dis mau erfährt, daß inwendig in dcr
Kiste line Uyr angebracht ist. mit einen, ähnlichen
Apparat, wie eine Wickernhr. Der Elgeuihümer stellt
mm deu Zeiger alls die Stunde und Minute, wo er
l v ' l i . daß sich die Hisle öffucn soll, und wcnn diese
Heil eirelcht lst. öffnet das Uhrwerk von innln daü
Schloß. Solche Kisten haben allerdings den Vor l l i l l l .
daß kein Nachschlüsstl sie icmals zu öff„en uermc,g
und gewiß find sit cine recht sinorelche Spielerei.

Der Vulkan-Ausbru6) auf Island
im Mai Ktz6O.

Einer dcr größten und schreck!,chstc'l Fclierbelgc
Islands dat inmitlen dcr dic^jäbr'gcn Friiblingskälle
adcrmals eine gigantische Wirksanilcil entfaltet. Alis
einem Schreiben aus Neikj^iuit (Haupl0>t Islands)
vom 18. Juni in einem däuischen Platt wird dar-
über Folgendes mitgetheilt:

«Dieser Vulkan, dcr KöNuM. welchen Namen ein
großer Krater >m Myrdalsjökul sülnt. begann am 8.
M a i d. I . nach 39jähriger Ruhe eine neue Eruption,
Am 7. t». M . vermerkie man im Myrdal wiedcrliolt
gewaltige Erdstöße, so dab viele der Bewohner des
Kirchspiels es für ras Renl'samsle hielten, sich im
Frcicn aufzuhalten. Am fols/udcn Tage geschah rcr
erste Ausbruä,. cine uiigehencrc Wasscrfiuth fuhr ans

dem Schluuo des Kraters, welche sich über ciueu gro»
ßcn Thcll von Myrdalssandur (ciue Sandwüslc zwi-
schen Myrdal nno rc,n sogenannten Alplaocr) aus-
breitete. Von dlll Bancrnhöfcn in Myrdal schaute
mau grgcn Ollen nur cm Meer. uud fürchl.ie allge-
mein, d.lß sämintliche Höfc in Alptau.r wusle gelegt
werden würde». Ein ziemlich Mnk.r Aschcufall mit
unterirdisch.u, Dröhncn uno Donnern, wllcher am U.
d,e Wcslu>a,!»a<2usllil an rcr Südwlstküslc Ivlauds
mit i l ln Ostwino erreicht halle, lind anscheinend die
ganze Bucht zu^cklc, vermehrte oic Aug'l dei Be-
wohner Myrdalo. Am 11. und 12. Mai waren Rauch,
säule uuo Feuer deutlich, bcso»0lis Abends zu Reil»
j"vik zu sehen, daö ist in eil'.cr Eütferuuug vom Krater
vou mehr als 22 Meilen, obglclch Bcrge uon U000
^uß Höhe zwischcll den» Vulkan nnc> Zieitjaoik liegen.
Man konulc ilbeuds uoil Rei?jlN'il alis deutlich sehlN.
wie die großen Fcuerbälle l» der ^lif l spiclleu. und
Augenzeugen, w.lche uähcr am Gebirge waren. tVnn»
ten üichi genug cc» illlposaul^u Anblick rühmen, den
das Feuerspiuhcn gewährte. Glücklich»lwcise h,,tlc dci
Wind eine solehc Richiuug, daß der Aschenfall lbcilc
auf die Scc hinaus, theils noldwärls über dic Eis«
berge ging, welche NNW, uou Myroal^ö ln l liege».
D>e Eruption dauctlc in längcrcn uuo kürzeren Z,vi-
schenräululu fast drei Wochen lang, »ou» 7. b,s zliu,
20. M a i , nnd richtllc dennoch nur wenig Schaden
an. Der Fenerbcrg Myrdal^lökul mit scmem Kialcr
Kötlugja ist ohue Vergleich ocr größie Vlllkan mu
In land , lind hat bcreils in verschiedenen Ausbrücheu
ungeheuere Vcrheerniigen angerichtet. Scin AuMuch
iin vorigen Jahrhundert war blsondevö mcrlwürdig.

Er begann am 17. Oktober l7.^/i. ^ l > vierzehn Tage
uor dem Erdbeben, wclchcs i!iss^bon wüst lsgte. Die
Erdstöße waren damals iu I.'lnnd aüßcroroenllich start
u„d anhaltend. Sie begänne» im September nnv
dauerte» uoch wäl'rend der furchtbaren Kat^stiophe in
Lissabon fort. Dtlßmal velhecrie der Vulkan nicht
wcniglr als fünf Kirchspiele im pande. und man hat
sc,ldem lioen panische,, Schrecken '.»or di>ftm Feuer«
beig gehabt. Ein anderer, „och gewalligersr, ''Ins-
bruch des Viilkaus Myidal^öknl faüd i,n Jahre 1<l2.'i
S t a t l . lind, melncrc A»nnle» vüsichei». d.iß l „ pcl
Z i l d.r Aschrns.,11 sich bis »ach Bergen in Norwege»
flitrcckt habe, was darauf hiuzndenlcn scheu,t. d.is
dcr Myrdalsjöknl uon allen isländischen Fenerbcra/"
die größte Eluptlon^krafl hat. Das Merkwürdigste
bei demselben ^sl. daß er »icmals irgend ^'aoa. so»-
der» nur Wasstl. Bimsstein. Sand uni> Vullanaschc
product zu habe» scheiul. aber die W.'sftlmasseu n»0
dcr Aschcnfall sino i» mchr.ren seincr Ansbrüche furch'
lerlich nnd. äuß.lst uerwüsteuo geilissen. nicht bloß für
dic Nachbarschaft, sondern für daü gmize Land. n»d
dic Iöläuder. fügt der Schlcibcr hiuzu. haben jcyl
gulcu Gll iud sich oarubcr zn flenen. daß dcr Vülka"
dicßmal sich darauf l'csehränkt hat. uns mit e i»""
großartigen nnd brillanten Fcuerwerk aufz»!l.,arten -^
eiucni Feuerwerk, dessen Anblick di, große,, Kapüal^
stcn nu Ausleilld sich nichi bedacht had.n würden, mit
schwerem Gcld zll bezahlen."
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Grnnd aniznlrctcu. Wir Kinglake zll seiile» Nachiich»!
len gelange, wisse er »ich!' jedenfalls aber sei cr
oon dem s^voyische» Einvcrlcibnngs > Projcl l l'iuge
vorher unterrichtet gewesen, ehe lrgcnd ei» Mitgllco
der englischen Regierling ctwas davon wnßte. Das
sei der G,uud. weßhaib cr, Osborne. ail dc» Staals-
sekremr des A»sn.'ärt!ge» die Frage richlc. ob cr ihm
Ankunft darüber eriheilcn könne, wie cs sich mit
dcm angeblichen Vorschlage des Kaisers Napoleon ucr-
halte. Er könne sich dic Sache »icht anders denken.
sel)t cr in Vczng anf Kinglale ironisch hinzu, als daß
Kinglakc jenc Millhcilnng »on dein Baiser von Oestcr»
reich selbst erhallen habe (Heitcrkeil). da ja i» Vi l la-
sranca Nicriano bei der Znsamincnknnft der beiden
Kaiser zugegen gewesen sei.

î orl? John Rüssel: Dcr cbreuwcrlhc Abgeovd-
nclc für Bridgcwaler (Kinglake) schei»! vora»öz»>
se>)c». raß gewisse Mach>e darriu gewilligt babcu.
coi der uorgeschlagenell Kollferenz Theil zn nehmen.
Dic Sachen stehen mm in Wirklichkeit folgender'
maßen: Das Ha»ö wird ans den ihm umgelegte»
Papieren ersehen haben, daß die französische Regie-
rnng drei verschiedene Allen und Weisen vorgeschla»
gen hat. um Art. 92 des Wiener Acrlragcs mil
Art. 2 des Tnr in l r Vcrlr.iges in Einklang z» lirin«
gen nnd daß eine Konferenz nur einer dieser drei
Wege ist. Die französische Rrgiernilg hat deßhalb
die Konferenz nicht einbrrufeu. noch die anderen
Mächte aufgefordert, derselben beizuwohnen. Ihrer
Majestät N.'gicrung erklärte gleich ohne Umstände,
sie nehme die Konferenz als die beste Art a» , den
Gegenstand i» Erwägliug zn ziehen. Es hat sich
aber. so viel wir w,ssen, „och uui)t herauogestcllt,
daß dic anderen Mächte Europas eine endgiliige
Antwort ertheilt haben. Wir haben gehört — ».,.
linlich ließ sich »icht erwarlcn, raß die Anlwort an
nnZ. sondern daß sie an dic französische Regierung
gerichtet werde —. sowobl Oesterreich wie Preußen
haue!, sie Sache einigermaßen be.nlstäiuel, n»d ob>
gleich eine „ich! off,zieUe Anlworl Rußland besage,
daß cs zur Aunahnie einer Confer.!!; beriit sc>. ft'
sei doch riefe rnss,schc Aulirort weder eine so-meüe.
»och ei>,c cndgillige. Deßlialb sind bis jeßt von Sei>
icl! Fra»rreich>j „och keine Einladungen zur Beschickung
einer Konferenz ergangen, »»d cs stel't noch nichl
fei^. ob die anderen Mächte in cine solche gewilligt
haoeii^ Ich g,li»l.>c j^och. sie s.,gc» Alle. daß sie für
den Fall der Einberufung einer Konferenz V.rtretel
zn derselben senden wolien. Was die zweite an mich
gestillte Frage betrifft, nämlich dic. ob die Mächte
irgend welche oorlänfigc Verabicdungeu über die Basis
deö Abkommens getroffn» habe», so l)at die frauzo'l-
Ichc R.g!ern,,g uom Anfang an erklärt, die einzige
prali!,che Ba^is sei die. daß dlc Mää'te sich bestrebe»
sMe^. Arl.kel 92 des Wiener Vcrtragcö mit Art. 2
dcs ^nrmer Vertrages i» Einklang zn bringe», nnd
le ,ei)i voranö. man werde das als eine angeles-
ene P^ ls betrachten, weil ste dc» anderen Mäch.

lcil den wciteilen Spielr.i»m gel'c. ibre Ansichten
l'ber eie Fr^igc anzusprechen. Oö scheint miv. daß
Nch keine andere V.istä .iiz i>ilsc vorschlagen läßt.
Was dic mebr cilö r i „ Ma l in diesem H.no'e ge>
machte Vemciliulg l'clilsst. daß die französische Re-
gic'ung den anderen Regier»»gen ^nm Voraus i»
dcr Weise die Hänt'e b'iidcn wolle, daß von keinem
Abkomms» die Rcss sein könne. l»rch welches irgend
t>» Theil Savoyc»s von Frankreich getrennt w.rde.
W >,t lem solcher Veisnch gcm,,cht worden. Doch er.
llart dle französlsch, Regier»»g. für re» F^ l l . daß
c>» ,olcher Vors.i'i,^ ^ . „ ^ , ^ , ^ „ ^ ^ , ^ ,^^.^
!tt ilnc Umwände gegen denselben vordringe». Was
ple gestcrn Aben^ von nilinem shrenwerlbe» Fvenndc
g m.nne Eml 'n l !».^ angeht i» V<zng anf das. was

d m 7 " ^ ' " ' " ' ' " " «...er der Franzose»
>»d dem Kai,er vo» O.stnreich verhandelt wnrde.
o lan» oas. was sich b.i je»er O.legenheit ereignete.

n»r zwüche» den beiden Her,schern vorgegmige» sein.
. " ' glanl'e. d^L keine a^erc Person bei je^er Ge>
icglnl>.'il zngegs,, w.ir. Wir haben verschiedene mel>r
^ ' ' r weniger mnüichr Berichte nb.r d.,^ gebal't. was
!>a> >ei oer er>l'äh»le» Znsli>»»ll»s»nft z»tr»g. über
rc» btlreffen^i, Vorschlag ist n»s jedoch keiiic Mit-
l)llln»g zugegang.». Zwar babe ich ei» nnbeslimm.
^ Gliede über eine solche Geschichte gehört, dock

wuLle ich nicht, oaß cs irgend eine Anlorität für
bleibe gäbe.

^La ibach . Olst^,, Vormillag fand in Slei»
die i ^ i n der Eiösf,!»,,^ >s^. Beendigung des V.nieö
der ^rligl^n är.nischen Pnivermüble» nnd Salpclevr^f,
N»erie» Statt , welcher a»ch Se. la,serli.1'e Hoheit oci
'plrr Erzherzog E r n s t bciznwohnc» gernbic».

^ Gestern N.lch-mlliig cullnd slch lncr ei» hefli.
ges Gewitter. Während der Donner lolttc n»d der
"l'gcn stlölüle, ward vom Kastell ein Fener signali^
si>l. Der Vlit) halle im Dorfe Wailsch eingeschlage»
n»d gezündet. Ar>ch i» cinigeil .'Ndcrcn »abegelegene»
Ortschaften soll der Bl'l) eingischlagen h.'bti,.

— I i l einigen Gemeinde» de-5 Vczirkes ^>,nii (i»
Vöyme») ist ei» bisher nn^kannteö kleines Inseki
anfgelancht. welches in dcm Momente, als die Vlnü'e
des Weizcos vorüber war nno der Same cinschoß.
im Knie des Halmes angetroffen lvnrde lind so vor»
derblich ivi'.kte, daü der Hall» z»samme»sank n»o die
Weize»felocr das k.lösehcn halle», als wrnn der H^»
gel sie zerschlagen halte. Das Insekt soll sich mit
großer Schnelligkeit ausbreiten nno sich a»ch schon
anf dic Gerstensäfte» erstrecken. Wie die „Pr . Z . "
vernimmt, hat der H.rr Statthalter Freiherr v. Me-
csery. als ihm die N.ichrichl oavo» znlam. einige der
so beschädigte» H.ilmc mii den a»f denselben besind-
lichen Iüickic» der palriolisch-ökononnsche» Gcsell>chaft
zustellen lassen lind tic Gesellschaft aufgefordert, sich
über oie Gatllmg dieses I»seklcö, die Ulsache» seines
Erscheinens und seiner Verbreitung nnd die lt>ra ge«
gen dasselbe a»zuwcndc»dc» Al'hilfsmaßregclu niü
niöglichster Veschlenuignng z» änßern. Einc äbnliche
Auffordernng ist au den k. k. Professor der Zoologie.
Herrn Dr. F. Slc i» ergangel».

— Die Presse schreibt. Wir haben bereits über
reu Skandal derichlet. welchen ein Theil der Pcslhcr
Ingcnd vor der Wohmmg dcr SchriftileUcriu und
Schauspielerin Frau ^ll la u. Vu!l)ow<;kl.) anffnhrlc.
^ ia» schreibt u»s vom l l i . aus Pcsth: Zrarl v.
Vülyowsky kam am 7. d. M- krank in Pestl) an,
lind liegt heule uoch darnieder. Die Krankheit dcr
F,an war eine allg,mei» belaiinle Sache, und not)»
oem wilidc sie aa» lA, d. M . . Abcuos lim 10 Uhr.
nnier den ^enst.rn ihrer einsam gelegenen Wohnung
vo» einem Theile dcr Pesther riltcrllcheu Jugend i»>
fu l l i r t , !.'loß wegen des Umstandcs: daß sie auf eiui-
gen der ersten Bühnen Deulschlanos spielte; denn sie
trat bisher a»f keinem dcnische» Tbcaler Oesterreichs
alif. Eine kranke Frail beschimpfen, daö scyt dem
Ga»zc» dic Kro»c »»uf. Es gereicht ülnigeils den
Bewohner» vo» Pestl» z»r El)re. daß sic sich, lroß»
dem mal! oaö Voryaliei! ül'.ralt i,„ uo>hinein vcr«
lreilcic. nicht a» dc», Erz.sse einer Nolle bethtilig.
len. sondern delxsclbeu auüluichcu. D,esc Rolle aoer
bal dic Frechlielt, sich zu den „Söhlic» d.s Vaicr-
laildc^« zu zählen. Dagege» solllc jeder Ungar vo»
Herz nnd 'viloung enlschiedcn protest,re». Wir siiio
»eugierig. welche Salisfakiio» die beleidigt.,' i;ra» vo»
c'e» gcdilDcic» und gelehrten le isen Peslhü erhal-
len, wird."

— Dic östcrr. Mali»c bcstelu aus ausgcrüstctcn
nnd seel'erciteu. und solchen Schiffen, w,Iche in Arsc-
llalbercilschaft stehc». endlich aus solchen, welche ohnc
^cmanniiüg i» den Arsenalen stelicn. aber jedcrzell
an^'glrnstct iverdcn können. Seebcrcit sino daö Li-
nienschiff „Kaiser", 2 Scgelflcgaltcu. „Belwna" (Ar l i l -
ltrieschulsch,ff) u»o „Venl lö" (Mairosenschiff). « T l a n ü .
porlschiffc, nämlich 2 Briggschouer, „z ido" und «Dro-
medar", lind 4 Trabakel, „For luna lo" , ^Inlrepldo",
«Neptun". „Gugl ic lmo", «Fedelc". ,.^.'co»idas", zu.
sammc» im Gehalt vo» 622 Tonnen. Arscnalbereit
siüd 1 Propellcifrcgattc „Radcyky", und l Proocllcr»
korveltc «Friedrich". Ohne Äem.>nil»ng stebcu 3 F>e>
galten „Schwarzcnberg", „Adr ia" u»d „ D o n a u " . ^
Korvcüe» „Dan^olo" . „Caro l ina" , ^Diana" . „ M i -
nerva"; 12 Dampfer ,,i!»c,a". „Ell,'abcth", „ Inp i ter " .
„Egi t lo" , „Roma". „Engcn". .>(5»!<ato»e", ,.V.,!ca»".
„ T a m u s " , «Achilles!". „Hcnpi" . „Al iwch"; 4 Viiggs
„Pylades". «Hnß.n" . «Moi,lce»coli". „ P o l a " ; 6
Schooner »Artemisia", „Arethnsa", „Sa ioa " , „Kcrka",
»Narenta", „Mövc" ; 2 Transporlschooinr „Chamä-
leon" und „B rao" . und 1 Trabale!. „Kerka". „? ia.
renia" und „Sansego" werben für de» Gardalee ver«
ivendit lind erhalten Ers^maschine». „Tanr>,s" lind
„Noma" bedürfen neuer Dampfkessel, und »Veuns"
ist zum aklivcn Dicnst unfäbig. Sie sollen ersept
werde» durch l Schraubenfregdtle «Habsburg" von
ii0 Kanoiien und l»l)<) Pfelrckraft, dmch l Linienschiff
„Oellcrreich" vo» i l l Kanon.», oiirch 2 Kanone»,
boote von 200 Pfcrdckraft »,il 4 Sinel 48-Piunr>,r»
uül' ein Kauollenbooi vo» iw Pfc^ckraft mit 2 Stück
48.Pf»nrcr!>.

'D,e Taglilien- lind G'Ni'ascc-Fiottillc besteht ans
dem Dampfer „Gorczlowöll" i» Venedig, ei»em eisenn»
Transportdainpfer in de» ^agun^n. der Kanoneüscha-
lnppc «O.il^lca" i» Chioggia. rcr Prahnie ^Vcjnvlo"
i» Albtroui . dcm Ponloll Nr. 2 auf dem ^ipo. dcm
Dampfer «Franz Joseph" lint) einem Schranbcnkano»
nenboot auf dc», Gardasee. cincr Pnoghc in» Ma» .
luancrice und dem Dampfer „Verona" anf dem Po
D<r Pelsoüalst.'.nd der Flollillc ist bei der L>'g»»r».
und Garoasec'FIoilllle .'»6 Slabs- llno Oberofsi^en.
4 '.'ierzlc, 1^ Bea»>te, l^.'il Köpfe Mannsch.M. und
bci dcr Donaufiollillc 22 Stabs- »,,d Obcroffiziere.
2 Aerzle. I l l Bcamtc nnd « i ^ Köpfe Mannschaft.
Die Donanflollillc besteht aus den D.lmpfcr» „Albrechl"
l00 Pfcroekrafl. zu Pesth; „Schlik" Ni0 Pfcrdcklaft.
z» Galay, unc' 2 Kanonenboolen zu Scmlin.

Der Pcisonalst^nd der Manne ist l5l)52 Man.i.
darunter 1!)<10 Matrose». l22 i l Man» Zengskorps
nnd I l i l l i M.ni» Infanteiic, ein Vize-, zwei Co»t>e-
Admiräle, 2 l 6 Stabs« und Oberoffizier« und 1(il

Kadfllen u»? Kaoclten'Glcve» . 7 Personen vl'» der
G.istlichkcit. 7 Kommissäre. 6 Personen Audiloriat,
'̂̂  Acrzle, 93 Personen vom technischen Korps. 1l9

V-'rwalllingsbcamte. 126 Dirncv, 7! Superniimeräre
und 12lN Zivilparteicu.

Ncucjlc Nachrichtell und Telegramme.
Ä v i e u , 19. I » l i . Die heul'gc »Do»ali-Zeit»!,g"

schreib! über tie bevorstehen dc I n l e r v c i , l i ou der
Mächte i n S y r i e n : Die Gesiünnnge» gfgcnnbcr
r-er hoben Pfor le, uon welchen vie österreichische Re-
girrung beseelt ist. smd bekannt. Sie sind eine Tra-
dition dcr österreichische» Politik, und haben im l'nnfe
der lehlcn Jahre keine Waudlnng erfahren. Wi r ha^
ben vor wenigen Tagen darauf hingewiesen. daß
Oestelr-.ich vor allen Mächte» t>em Gedanken ferne
steht, der politischen Selbstiländiglelt l,»d staatlichen
Unabhängigkeit dcr Pforte das Geringste zll verge-
be». Die Belbcilignug Oesterreichs a» de» Schrillen
der Seemächte erscheint u»S demnach als dic ftcheiste
Bürgschaft, daß diese nichl de» Zweck haben, dlc Sou-
veränität der Pforte irgendwie in Frage zll stellen,
o?cr deren Iniegri lä l nnD Anwnomic zu bedrohen.

W>r bcgri'ißcu diese Theilnabme Oesterreichs fer-
ner alö den Beweis ciner glücklichen „Uebereinstim-
mung der Machic" über den ^Zweck" der Maßregel.
Es sind nur ric Inleressl» dcr Humani lä l . von wel«
chcn die Mächte bei diese» Maßregeln grlcilel wer<-
den: darauf nnd auf dem redlichen Willen dcr Pforte
berilht die Hoffnil i lg. daß politische Verwickelungen
von solcher Tragweite, wie sie Enropa vor sicbril
Ie.hrcil erlebt hat. gegenwärtig »icht zn bcsürchleli
stehen.

P a r i s , 19. Jul i . Der ..Moniteul" bringt ei»
Schreiben dcs Sultans an Kaiser Napoleon. Dcr
Sult.m sei)t voraliS. der Kaiscr kc»»c sei»en Schmerz
über die Ereignisse in Syr ien , verspricht W ied l i h l l '
stelluüg dcr Ordnung und Sichcrbcii. Nrnge Bcstra-
snng der Schillings». Gcrerbligkeit geqe» Alle.

i t o n d o n , 18, Ju l i . Die hculige „T imcs" ist
dcr Mciuuug. daß. im Falle die Pforle ulchl im
Slai'dc sii. die Ordnung in Suricn luicder helziislcl-
!e». die aild.-r'-» Mächie nber die Zukunft dieses ui».
glücklichen Bandes bcschlifßs» dürflcn.

K ' o u s t a n t i n o p c l , 17. Ju l i . I , , Damascus
sind bci iil)0 C h r i s t e n dcr Wnil) drr Mnscll,>cin,ll
z»ul Opfer gefalle», mchrcre K>rchcn llildergedrannl
worden.

Der amerikanische Kons»! wurde verwundender
fr.inzöstschc und der cuglischc Konsul lial'cu sl.1) a,l"
fiüchlcl. Dic reguläre» Troppe» sind liiizuocilasilg.
Es hcrrschl allgemei»r BcNi'üznug.

M a i l a n d , 18. Jul i . Die „Umonc" meldet:
Äricfc a»s Nom berichte», t».'ß ric i^nrstcn Vorghcsi,
Aldobranoini, Salvial i »»o Patrizi Rom v,llassen
halten »no nach Paris nbcrsicdelt seici,. — Am 14.
wxrdc eine Ränberbanre, welche die Diligence auf
der Siraßc nach Vigeniino angssifen ivollle. übe>«
rascht nnd lheilweisc festgehallen. — Ans Neapel
wird der „Pelsivera»;a" gemeldet, ^iborio Romano
sci z»m Minister dcs Inner» , GlNcra! Pia»c!li zum
Kriegsminister ernannt worden, — Gleichseitig mit
dcr »eapoli!a»ischcn Gcsliudlschafl ist auch cine slzilia»
»is.i'e, Amari n»d Busacca. i» T»ri» angekommen.

Deprcüs soll. wie die hcniigc ^Unione" bel'alip«
tct. G,lrib.,Il'i ciu ligcnl'ändiges Schr.iben Vl l lor
Emlinnel'ö überbringe». — Einer Privatdcpcsche aus
Rom znfolgc hältc der Papst Herrn v. Corccllls in
anßeroldeutlicher Mission »ach Paiis gescudct.

N e a p e l , 14. Jul i . (Ueber Marseille,) Z.,l)I-
reiche Patrouille» durchziehe» fortwährend die Stadt.
Proklainalione» Garib.Ul'l'S und Set!c»ibri»i's. gsge»
die l>c>rschc»dc Dynastie gerichtet, wurden b>cr ver-
ihcill. I » dcr crstcre» bemcrkt Garibaldi: „ Ich bo,
Royalist und zichc Viktor En^anucl vor. w'lchcr „»g
gcgcn Österreich führen wiro.

N e a p e l , 17. I u ' i . (Ueber Tu r in ) Pci Gelc-
genbcil d-r Rückkehr von 40 Flüchtigen Hal cine D l -
,l>o<lslration statlglfunden. I n Folgc l)cr Erilennnng
ocs »r»,!! Miüisleriums — «uclchem Martina wieder
angeböll — wlirdc ras Einschreilcn d.r bcwaffncl.l,
Mael'l iwlhlvcndig.

Sllndcls- und VchWgl'crichte.
W i e u , 17. Il>Ii. Bei der gsst.rn slat!gcb.,l'-

lc» Verlosung dcr fürst!. S a I in'sli'cn '̂osc wnrde»
folqcüde größere Tr«ff>r a^oge» : Nv. ^ l . l l l )7 qcw'nnl
2.'i,0<10 Guide». Nr. 9 : j / l 4 , gewinnt 2000 Gnl -
de». Nr. 90.006 gewinnt l«00 Gulden, die Nr».
l3l; : i . 4!),719 gcwilüi.!! 200 f!.. Nr. 300!l, 9l!ö4,
20,382, 8 6 4 1 ! gcwinncu 12l) si,. Nr. 90,907.
Ui.7.'i7, U4.847. 7 7 0 0 1 . 4 9 8 7 1 . 97.';«. 27.947,
U8.'j«3. 292Ü. 79,0.';7. 7 ! 7-'::i 99 <i7< gewimis,,
»00 ss,. Nr. 19.7<)8. 72 8i!0 170U0, ll2.'/9^.
90.807. 70.908. 21.446. 23.679 g,wmns„ 1>0 fi.
Alle übrigen gezogcnrn Numinsr» gewinncu 00 fi.
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N n f l ^ t t l i ^ » « ^ W i e n , (Mittags l Uhr) (Wr, Zt.,. Nbdbl.) Die Vörsl war durch bi.' 1,,'uessin Tcl^ramme aus Damaskus, Rom ,»lb Ncap.l tlwas verstimmt, crlioltt sich jtdoch
W ^ l » k l l ^ l l ! U ) l . l« . Juli. zum Tchlussc wilder auf Gnmd c,>'!»stiq.r lautlndcn Nachricht«. Dic Slaatöpapicre um '/, bis '///« nicdcrcr. Frl»»e Valutcll ux^fähr um '/."/» höhtl,

cl'lüso Gl,'ld. «>ld w,cd.r snappc'i, tt^cmptc ,ür .rslc Vli.fc 5> l'iS 5'/.°/,,. Kost.zcld j»d>,'ch s.hr lulliss.

O e f f e u t l i c h e T c h n l d . " ' ' ' ° Wa.s ^>eld Warc M l v N.ne
, . ' ' . ^ . . . , , . , , . ^ . , ?lndcr, .ssronländcr . . ,u 5 ' / , 8 ^ . - i N . - G r a ; - . N ^ «iscnl'. und Vcrql'.- (5lary ., 4l) ., „ . 3 7 — ^ 7 , . ^
5. d<, 3ta<"« U " iUU ft.) Vcmtianischss «.. i . , 8 i l ) „ 5 „ t«> .><) «0,?., ^cs.llscl'aft zu 20 " ft, ö. W. — . - U N , - S t , Mcuoiö „ <0 !il,.25 .'l».?''

Oclo Ware „ 2'> ., „ . 2 3 . - 2 ^ . —
I n össcrr. Wähnmg . ;u 5 ' / , ««.20 «<l.30 Ä k t l e n (Pr . ^ luc t ) . O.Nerrcich Lloyd in Triest F ^ , W — 2 0 0 . — V a l d ^ i » . , 2 0 2 « . - . 2.i.7.»
«usd.Natirual-Aülshen .. 5 ., 79.W 80, >0 >.^t,o„.,ll'a»f 8 4 2 — k ^ l . - W i . n . Dampfm-At t -G ls ' ^ . ^ .l4«,-.'«<)<».—.«.g!,vich „ ,0 14 50 l . ) . -
Mrtalllque« 5 ., 7« 20 70.40 Kl,dit-Vlnst. s. Handel u. Glw. zu «Usandbr ie fe ss»r,00 il ^ W e c h s e l .

,d" t° . . . . ^ « «2,2ä «2.50 2.,0 sl. ö. W. ( o l M Div.) 1 . , , -.0 3 M o n a t e
mit Verlosung v. I , 183» . . , 2 9 . - l2!) 50 N. . . ( j^ ' ,».-Oes, . M> n ̂ . W. 577. - 5 ? ! » , - ^ ' ^ " ' l / l . j .h, v, . , « . . , z.<,/« , ) , . - 1"l,.,0 ^ . ^ ^^ , , f

„ . . 1 8 5 4 . . »4,50 «.>.- , , t . F.rd-')iordb l N X ' O s i . C ' M . «8^0. 1 « 8 2 - ^ " ' , ? , " l >". , dctt. . , . ) . , .2 . ) " < ' ' . Auq.'l',».',. ,'nr >0<» ft. sudd. W. . <l>^ 2.'. ,0^.3.)

.0 >. .. - ^ . . Z ^ - o o r d d , « ^ ' , ^ 20l)., ., 127.25,27,75 « 0 , e (v.r Stuck,) Paris, sür ,"<> ss.a»^ . . , <N,2,'. 5l, 3tt
wruud.otlaitun^-Obligat^ncn. x,^,^^, ^ , ̂ » ^ ^ „ . ^ , ^ ,, ^^ .^ .y , „ss^ f,^ ^ , ^ , ^^ „ ^,.,^ ( f o u r s der G e l d s o r t c l » .

Ni.dcr-Olstcrlsich . . zu 5 " / , ». '50 9.'.,50 (5«°/,)^i»zahlu»q . . . . !2U.— l2tt .— ^u«00st.öst.W l»,',.W l»6.1« 0>rld Warc
Ungarn . . . . ^ 5 . 73.25 73 75 S ^ l , Staat^.I»»>l'.-vcu u.Ccüt. Dl.'».-Da»lpfs.:(Ä z. 100 ss. ssM. 9!).— »950 ,ss. M,':nz-Dulat.u <l ,1. 3 N l r . 0 il. 4 Nlr .
Tcm, ^ a » . Kro. u. S lav. „ 5 „ 7 1 . — 7l.5(^ i tal. <5is. 200 s. ü. W. 5»<> F l . Ztadtgem. Osrl>z»4<»fl, ü, W. . 2 7 — 37,50 .l?ro>uu . . . l 7 „ 45 „ <7 „ 4» „
Halt;».» „ 5 „ 71,25 71,75 »u. l»)0 !>, <.50°/,) Oiuzahluüg 15L— «52,—l?^cr!!>iz>, ., 40 „ <5M. . 8 l , — » 4 , - - N ^ ' l , o ü s d ' ? l . , 0 „ l ! „ 10 „ 12 .,
BufDwina 5 „ 69,2.> tt!>,75 Oaliz, .ssarl-^udw-Äah»zu20ttfl. Salm „ 4 0 . . ., . 3<> ,>0 37,—Muss Imper ia l , . «0 .. 3li „ 10 „ 3« ^
Siet'enbürgin . . . „ 5 , «i»..'»0 70,— <>. M , m. «0 fl. (40"/«) <iiüz. l3<! 7.', »37,—P.ilffy zu 40 fl, (sM. . 3K 50 3!>,—Si!l>er-?l„!l) , 2N. ' / . 2«. ' / ,

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentliche» Vörse in VZien

Dcn 19. I l l l i 1«0<).
Effekte». Wechsel.

i ' / . M«ta«iq»e« 70.40 ÄuM'ur., . . 10«,
H'/. ^at.-A»I. 80.50 ! i!lU^'u ' . . I2tt. Vr.
Nanfaltieu . . 854. K. l. Dulatcu <i.2'
^tr,ditasticn . ll)2«l0 !,

K k. Lottoziehungen.
Wien, 18. Juli: »7, 7!>, 2U, »H, «8.
Graz, <8. Juli. »«, 5O, 53, ««, 3«.

ss r el« de ll ) l n z e i g e.
Den l8 . J u l i 1«tt0.

Hr. Va»dl)liy. k. k. Ol>crst!i,llte»ant, u»» 3ia-
glisa. — H l Z^j^czlowssy. Apollieker. vo» l̂.ig«,'ll>
fürt. — Hr. Z.imolo, V»nlll>ltcrllsl>mll, von C<l!>,
— Hr. dell' Aqua. Kalifillmin. m«o — Hr. Niiffi,
Ha»l>lli!!MlU!!!. von TrilN. — Hr. Hllltclftr.'sfts,
Haudlllii^sleisllldlr. von Nle«. — Fr. v. Hofmanüs»
lh»il. Private, uo» Noditsch.

5j. l l69. (H) '^il. ' ^ 2 l .
E d i l l.

Vom k k. Bezilksamle Slein, als Gllichs, wird
der lmbckaiml wo blsindliche Mathias Vt l i io l und
seine Ntchlsoachfvlgel hiermit cril lNtll:

<sb Hal», Älllon Ll̂ kanz von Krellz, wider die
seiden die Klage allf ^ifltz>«"g dtl im volm^lige»
Giuxdbll^c del Ps'^lltltche S l l i n «z»!, Ulb. '^is. 1l7
vo»tl.'MlN>t«den Halfle des Acke>s »»»'.>«»»ica, ><„l)
pi'»««. 7. Iuo l l. I . , 3 282l , dltlanils lixgc
bracht, worüber zur oidentlichtn mülldlichln ^cr
Handlung die Tagsatzuog alls' dcn 25. August
l. I . slül) 9 Uhr angeu'dliet, und dlll G»tl<'glc>,
wegen ihres UlibitanlUen Aufeulhallls Herr Kvnlak
Iaullchi^h v^'ll ^)ell!u als l>»,illl)i- a<l uslllill all,
lhce Oe»al?r und Kosten alifgislellt winde.

Dessen weiden dieslldcn zli dem Ende velstä'Niglt,
daß sie aUen^lls ^u lechter Zot s.Itst zu elschrinel,,
ocer slck einen andeln Sachwaller zu bestellen u»r
^liher namhüfl zu machen hadc« , widiiglnS d>,sl
Rechlssache mil dlm aufg<st<lltcn Kurator verhandelt
wt ldln wird.

K. l. Vsziltsamt Etein, als Gericht, am 8
Juni 18^0.

Z^ HiiUU ( l ) N r . 367.

G d i k t.
G e o r g I e r c l ) in S c h l a l i o r , hat um

Todcöcrklärung seincs stit >«l3 vclschollttn'n

Ohcims F i l i p p I c r c l ) , Bcsihcr dcö Hof-

stattcrgrllndeS Nr. 18 ncl Magistrat Praßbcrg

angesucht. Dirscr wird demnach aufgefordert,

binnen einem Jahre, von der ersten Vinschal-

tung dieses Ediktes, dieses Gericht oder den

für ihn bestellten Kurator Herrn R a i m u n d

W o l f , k. k Notar hier, von seinem Leben

und Aufenthalte in Kenntniß zu setzen, widri-

gens zur Todeserklärung geschritten werden

würde.

Vom k. k. Vc.tirkollmtc ;u Vberdurg
in Stciermark, als Gericht, am 21.
Mai I860.

Z. l2U7. (,)

Eine routiltirte
Kleidermacheriu

empfiehlt sich dem geehrten Publikum durch
elegante und möglichst billige Arbeit.

AHMÜÄchcN finden bei derselben zu an-
nehmbaren Bedingungen Aufnahme und wird
deren vollkommene Ausbildung garantirt.

Man erbittet sich schriftliche oder münd-
liche Offerte unter der Adresse: <5lotilde
Med i tz , Ichustergaffe, im Hheruy-
schen Hause im H. Stock.

Z. 264. (12)

M^W>. Orientalisches
M !^, GltthlUNttltgsmittcl

l> I l a c o n fi.H.««>,
l H ^ H " ' ^ ciUscritt ohne jede», Schmerz oder Nach^

«heil selbst von de» z«n lesiel» Haxlstclle!»
^ Ä ß l 3 ß ^ 8 ^ ^ Haare, die >»a>i zu beseitige» U'i'iiü'cht.
« ^ W ^ ^ t z f t G Die bei dem schöneilGcschlrcht bisweilen

v!)l fc»!ll»lc»dc» Vartsplircil. zllsainlncn.icwachsene!'. Äu^cn-
braueil, tiefes Scheitelhar iverden dadurch binnen l>»
Minute» bcsritiyct.

Kilioncfe
ist von dem löüi^ l . preusi. Miilistenülu f,">r Äiedi;imil< ,
'An^elegeilhcüel, geprüft und besitzt dic (5i^e,ischast, der >
Haut ihre jllqe»ollchc Frische irieder^iiliebc» lmd alle «
Hailt-Nnreini^feilc», als.' Sommersprosse», Leberflecke, ^
;»riickgcbllebcl!c Pockenflecfe, Fii.neil, trockene und fe»ch<e
Flechten, so wie Rolhe a»f der Nase (welche entweder
Fiost oder Schärfe gebildet hat) und gelbe Haut zü
entfernen. (5s wird für die Wi rk imq, welche biinle«
14 Ta^eil erfolgt, ^aralltirt imd zahle» 'r'is t't», 3iietz^
erfolg dci, Betrag reto»,-.

Preis l"'l» qanze Flasche ft. 2.lil).
Fabrik von R o the A Comp., Konmlandantcnstl. 3!»
Die Niederlage für L a i b a c h befindet sich bei Hr»«

A l b e r t T r i n k e r , Hauptplatz Nr. 2A) .

Im Verlage von I g n a ; v. Kleinmayr s<c ̂ cdor Vamberg in Laibach ist so ebe» erschienen

Handbuch des Gebühren-Gesetzes
vom ft. Februar ZX.D4>.

Eingerichtet str >en Gebrauch sowohl der / i na l y - und Justi^camten, Advokaten und
Notare, als auch der Privaten.

Hcralisgcgcbeil uoi« den t. l . Finanz - .Koiizipisten

I^-ieär. v. I^orni^c'jior und Xn^n^t l)nnit2.
«70 Se i ten . ». i j fl. N0 kr.

DaS praktische Vedi'lrfnift veranlaßte die Abfassung vorstehend angezeigten Werkcö, welches den vo l l s t ^
digen Gesehestert, mit Einschaltung der hiezu erschienenen Erläuteruilgen, Nachträgen, formellen VcstimnumglN
». s. w. an den betreffenden Stellen gibt und dadurch die A»ffi»dnng jeder Dctailbcstimmung für den Heschä'flöman"
mit dem geringsten Zeitaufwaiide ermöglicht. (5m mit praktische» Schlagwörtern ausgestattetes nmfasscndcö Ncg>^
ster erleichtert den Gebrauch noch mehr, und ein vollständigeö Vcrzeichnlß aller ciozelnen Verordnungen mit A«<
gäbe der Seitenzahlen, wo selbe zu finden, ist dazu bestimmt, dem Beamten ;u> schnelleren Oricntirnng bei Erlcdi"
gn>:g von Vimessiingsfällcn ^„dienen. Die während dea Druckes erschienenen patente lind Verordnungen bis
Ende Februar 18ttU sind in einem Nachtrag aufgenommen worden, und in einem A » h a n g e sind alle für die so^
melle Oeschäftsbeharidlung „öthigen Forinularien gesainmelt, so daß stch der Veamlc sowohl alü der Private de»
Werkes mit volkr Äcr»higung, in jedem cinzclncu Falle sich belchit zu si„den, bcdicnen kann.

Die Gesellschaft fur Lcl'enH. mtd Ne»t.n.Pcrslcherll!!^f,t. ,.,ZO>» . ^ » ^ e » ' " , l»ei wel.licr im Laufe von 111 Monaten Vcrsichcrlmgeii i>n Beilage v0"
g ? ^izKN<»«O>» Guloen gszcichncl wlirdeit. zal'It Klipitalien l'eim Aoslerl,«,: einer versicherten <ylrson uiltcr fol^cnocn ^cdin^linqel, <Nlö:

Um srine,, Erben ein Kapital uoN,2ft.0Ul) fi.. zaulbar unmilt l ldar nach dcm Ableben. z,l hilUerlasscn, entrichtet mail dcr Gesellschaft: ,
I m M c r voi, 2!i Iahrcn cil,c jahrliche Prämie vo>, ll8^. ft. W

« « « 30 .. , « « ,. ^ 8 ,> «

« « » " > ' / .. « « ^8 '. l
Die Versicherten gsnieücn den aliLerordentlichen Vortheil. daß sie auch l,ei Unterbrechung dcr jährlichen Emzalilun^fN auf die Verslchcrl,l!sss-Er^<'l'"'>' 1

Allspruch liabri, und ilinen das Necht der <lln!cil'e cin^cräumt ist, wodurch «li«? » , i t ,.«»<»»»/T.»l<<'r" Oi,>«<^«l!»^Q',,<',» V«'»'<rii^Q'<»«»,'», ^vn»«re l
»««« « O ^ o r ^ ^ i t «,<?> ««t'r «S«<»N»e>,»st ,<»Il>«t >«<'N>i»i l 'k«re« H ^ e r t « , erhalten. Die Gesellschaft beschäftiüt sich auch mit der VtsleUung "" >
I.oz«>ro»t<»>» n"d Vildung wechselsotiger Ts^»»Or>^l»<-'»'<» ^ " " « i » t i < > « ^ > » zur binder Ausstattung u. dgl. l

z ^ H ^ Anträge bclicl'e man an die Direktion ,>?eS Ankcr«, Wien. am Hof Nr. 329. in La ldach an Herrn Gustav H e i m a n n zn richten. !


